
^K 85. Samstag am »8. April R8«3

Druckschriften Verbote.
Das k. k. Landes» als Preßgericht in Prag hat

Kraft der ihm um, Sr. k. l. Apostolische,, Majestät
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats-
anwaltschaft, ill Gemäßheit des §. Ul dcö Ge«
sehes vom 17. Dezember l^<i2 Nr. 7 und des §. 30
des Prcßgeseyes vom 17. Dezember 1862 Nr. 6
erkannt:

Der Inlialt der Druckschrift Mller dein Titel:
„Oll<.l» nürmlui^Ii Aovin, .̂ sii'̂  ol)««I>ni!ci nvc><l»i l:Ic'>nk̂
'/. ?.'l'!l l><Ini(:l> iinvili i l i l iü 184l^, 1^4'.>, 1^5)().̂ <ii!-!l<n^cll
ocl K. Iluvli^li« «('lov^liölw v I lu l^ linlin! l>l51" bc-
grnndet das im § <i3 S t . G. bezeichnete Verbrechen
der Veleidigling der Mitglieder des k^iscrl. Hauses,
ferner das im § 302 St. G. bezeichnete Vergehen
der Auflvieglllna. zu Fcindscligklilcn gcqen die Ratio«
nalitätrn und einzelne Klaffcn dcr bürgerlichen Ge«
scllschnst. nnd eg wirb die weitere VerbreiNma. die-
ser Druckschrift verboten.

Prag am 2tt. März 18tt3. Z. 5662.
M e n t b e r g c r ni. i».

Das k, k. Landcsttericht in Strafsachen zn Vene-
big als Preß^erichl. bat lrafl der ihm von Sr. k. k.
aposto!. Majestät verliehenen Amtögciualt über Anlrag
der k. k. Staatsanwaltschaft erkannt, daß der InhaU
der »achslchrnd verzeichneten Druckschriften kic neben«
angeführten Verbreche» oder Vergehe» begründet. mid
hat zugleich nach H. 36 des Preßgcsches vom 17.
Dezember lttl>2 das Verbot ihrcr weiteren Verbreitung
ansgcsproäici!.

1. ^üulil» ('illllni 0<l ultll«! «clilü <li l̂ '. I). l^m^
i'ltx/.i; v0l>u»!' ui,i<:<»; (.-!<«<! <'<lill il:<: illllit>n<l <li î l.
^ l ' ^Mu. ^lill lü», cl»i-,̂ (> <li l»<>l-l« nuovll IV. 5. ^ '
' 'no, vl!, l-ill.» >Vll»l'l!f> IV. 42. 1863. — Wegen
Verl'irche,, vcr Veleidigimg der Milglieoer des laisell.
Hauses. ^ 04 uno der Störnng der offcnlllchtn ssüibe
8 65 S l . G. (E'kolmlnii) vom 26. März 156:;.
Z. 3236.)

2. ll l'l'inw (^in^no 1862. l'nnlo <1cll' Flinte
(»iov. ^lilicllolli V<li< !<>,'l'olinu, ül!»ll!N<>riil <l«.Il' 1/luonl,'
lipo^ilill«« l'ltill'ice 1,^62. — Wege« Verbreche» der
Störung d?c öffentlichen Nnhe § 65i St. G. (Er>
kenntniß v^n 26. März 1863. Z. 3237.)

3. l c0nlt>mp!>i'lM0i ilnliuni. ^i'llt-'iia nnxionllll!
6«1 l̂ (>onl<) XlX; Ii^o ^ " ^ l l^l- Î nl-i<!0 I^I^ntnxi«.
'lorinci, ll»ll' ^ilion« linOFrullon-^llitrioe, vi« (^.irlo
^ldrr lo N. 33, ^»8» lombu, 1862. Wegen Vergehen
der Allfwienclung § 300 St . G. (Erkenntniß vom
26. März 1^63, Z^ 3238.)

:;. l l)l'nll'i»s)lillUl^l llnliuni. ^«Ilrlil i im/.ll>!>l>Il!
ll.'l «ecl'In X l X ; l.sg<» 1jl,85li zil'l- Enrico Nonw/.i^,
'1'oliiio, cliill' ^lnionl! <>l«)Fl'llli(:<>^<l!llil)l>, vin <.>ullu
>Ucll>iln IV. 33, (̂ N8̂  I'oi»l)u, 1«62. — Wegen Vcr-,
gehen der Aufwirgelnng § 300 St . G. (Erkenntniß
"om 26. März 1863. Z. 3238.)

4. l c<)nl<'Mlior«n<,'i) ssalleli» naxionul« llol sooolu
XlX- l̂>l!«o 0l>ini iil!l' km'ico ^lollluxio. luri iu),
<^ull' pinion« lisi0fsl'!llic« lMi'io«', vii< (^uilli >Vll)̂ i'l<»
^ l . 33, ( ^ u l'l)in«u. 1862. — Wcgen Verblecheu
der Störnng der öffentlichen Nnhe und Vergehen ccr
Aufwiegelung § 65, uno § 300 St. G. (Erkenntniß
vom 26. März 1863. Z. 2339)

5. l coilleninolilnoi iluiiiull, ^»l lciu Nl,xil)nnlc
l»l.'l 8ltcoll) X l X ; Liov. U^cln!! p<»l ^n^ l i nu Vconli.
' lolino, <l«ll' Ilnimw lii)<iglullO00(jilric«) viu (« l lo
^.ll>l',!,) iV. :;:;, On^n l'uinl>u, 1862. — Wcgen Ver»
brechlu der Störnng der öffentliche!» Nul'e § 65, S t .
G. (Elkruinniß vom 26. März 1863, Z. 3277)

6. Uwoirc ll<> l'lll>li<' lu>uvc'II(! (,'l 5w roi Victor
lim»tlill>l. ^nn,Ul,> <lu im»uvolN(llt i luli l l l <ll>p,ii6 l.^i'i
pgr kl. KI. b!l'nl>8l Lu,^'lli ^l l̂ l>lirk>8 <lu lu Vl»l<i!l!l'
?N7j^, ^m>0l) lil'lNll-<!-ö<ljt0Ul-, I,K' llü l« I'iN.v 1861
— Wegen Verbrechen der Beleidigung der Mitglieder
des kaiscrl. HauseS nno der Slörnng rer öffentlichen
Nlche §§ 64 und 65). (Erkenntniß vom 26 März
1863. Z. 3278)

7. l «ellc^ulllgli.('unlocii^I^li,do^leu,lli.Vln^ili,
llulla lu-<m,ililil lipussl-c'lill lii l'iclin ^Vuiüluvic!» 1861.
-^ Wegen Verbrechen dcr Majestäisbeleidigung u»d
der Störnng dcr öffentlichen Nuhe. Vrtgchen dcr Mf-
"izung zn Feindseligkeiicn gegen Nationalitäten. M -
^ 65 und 302 St. G. (Erkenntniß vom 26. März
M 3 . Z. 3331.)

8. liuc^ullil oomnlclu l!t>Ile 0nol'6 ĉ i tFior^io üulso.
^"^lnnllnnpnli I860, m tlill? vnkimi. — Wegen
^er^l'en der Pclcioignüg einer NeligionögeseUschaft.
v^ Guthcibnng voli 11,'sltllichcn Handlungen, grob-
^ e und öffentliches Aergerniß verursachende Vcrlcz-
""a dev Gittllchkcit und S^amhafligkcit §§ 303,

305 und 516 St. G. (Erkenntniß vom 26. März
1863. Z. 3322.)

9. ẑ» (wlll'inn swliliol» ^pie^utü ni cumpngmloli
ĉ>lnl»Är<lo Vl!ii(,'li. !>lij<»no, lii'ugrulln iVlcnini 1859.

Wegen Verbrechen des HochverratheS. Majcstäts.
beleidigung nnd Velcidignng rer Mitglieder des kaiserl.
Hanfes 88 58. 63 und 64 St. G. (Erkenntniß vom
26, März 1863. Z. 3366,)

10. ü.n tukilü <lcl ^l idl l i in^i l lw »ltllill»'; il O i
l^llilil^ilül» Velo, l,> l<lj^il)ilo »inicu lru l>(»li0l!. !'<»
k'i-lM), pl'0l,i>o i l'llltl'lli lVcloiio I^,m'icl) Vin 'l'ol^clo
1860. — Wegen Verbrechen der Neligiousslörung §
122 M. <l. (Erkenntniß vmn 26, März 1863. Z.3363.)

14. ^Clilli t̂ j (^ull',<!(io Hluil^li. t^cnovl», lij)l,Fill-
iw j)(,^!nn() 1850. — Wegen Verbrechen der Störung
rcr öffentlichen § 65 St. G. (Erkenntniß vom 26
März 1863, Z. 3364.)

12. I.u 0.llC8li0il0 ll<4 Il-onlinc». ^lillina, lipoFl-.
niu Iluniulll ciii^lln <li, !<'. (̂ us»ssi 1860. Wegen Vcr»
brechen oes Gochvcrrathes §. 58 St. O. (Olkcnnl.
nlß vom 26. März 1863. Z. 3365,
Z. ,4s . a (2) Nr."4«2».

Kundmachung.
Bei dct- am l . Apri l stattgehabten 377.

und 378. Verlosung dcr alten Staatsschuld
sind die Serien Nr. 2?tt und Nr. 57 gezogen
worden.

< Die Serie 270 enthalt Obligationen der
ung. Hofkammer von verschiedenem Zinsenfußl',
und zwar: Nr. 3178 mit einem Dreizehnte! — ^
Nr. 5484 mit einem Zehntel und Nr. 7 l4U mit
cinem Viertel, ferner die Nr. 685? bis cinschließig
713!) und 7l<N bis einschließi.q 7244 mit dcm
Ganzen der Kapitalssumme, im Gesammtkapitalö^
betrage von I M 5 . 2 3 8 si. 3'/^ kr.

Die Setie 5,7 enthalt Banko - Obligation
nen im ursprünglichen Zinsenfuße von 5 H von
Nr. 47.5»5>5 biS e,nschli<'ß!g48 li l 7 , im Gcsammt-
Kapitalöbltragt' von U!)!).'i5<j st.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 l . März
! 8 l 8 auf den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht,
und insofern dieser 5°/^ C. M . erreicht; nach
dem nnt der Kundmachung des Finanz - Mini -
steriums vom 2«. Oktober »858, Z. 528«,
(R. G. B. Nr. l !w) veröffentlichten Umstel-
lungs-Maßstabe in 5^.tige, auf öst. W. lautende
Staatsschnldvel schreibungen umgewechselt. Für
jene Obligationen, welche in Folge dcr Verlo-
sung zur ursprünglichen, abcr 5"/^, nicht errei-
chenden Verzinsung gelangen, werden auf Ver-
langen dcr Partei nach Maßgabe der in der
erwähnten Kundmachung enthaltenen Bestim-
mungen 5"/« auf ö. W. lautende Obligationen
erfolgt.

Dieß wird in Folge der Zuschrift der k. k.
Staatsschulden-Direktion in Wien vom I . ,
April l8«3, Z. l l 5 5 , kund gemacht. I

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 12. A M l I8U3.

Z. !4!>. n (2) ' Nr^ 985

Kundmachnnft.
^ 3tach Inhalt des Erlafscü des h. k. k.
Staatörninistelium ddo. l>. April l. I . , Z. l ! l59,
ist ein Freiherr» v. Schcllcnburg'schen Sti f-
tungsplah in der k. k. Thcresianischcn Akademie
in Erledigung gekommen.

Auf diesVn Stiftungsplatz haben vor Allem
Söhne aus den Familien des krainischen Adel)
Anspruch.

Laut a. h. Entschließung vom 1. Sep-
tember l85,l» ist zur Aufnahme das erreichte
achte, und daö nicht überschrittene »4. Lebens-
jahr lwrmiit worden, und sind die Gesuche mit
dem Taufscheine, dcn Schulzengmfscn über die
wit gutem Erfolge erlernten, wenigstens für
die zweite und dritte Hauptschulklasse vorge-
schriebenen Gegenstände, dcm Pocken und I m -
pflmgszeugnissc, ferner mit dcm ärztlichen Zcug>
nisse übcr dic vollkommene Gesundheit ur.d den
geraden Körperbau, endlich M den Beweisen

über den Adel und die Vermögens-Verhältniffe
deS Bewerbers zu belegen.

Eltern und Vortnü'nder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne und Pflegebefohlenen
um diesen Stiftplatz anzusuchen gedenken, haben
ihre Gesuche bis Ende Mai l8t»3 bei dem krai-
nischcn Landcöausschufsc zu überrcicl/cn.

Uebrigcns wird auf das in dcn Zcitungs-
blättcrn vom Jahre l845 vcrlautdarte Programm
über die ?lufnahme m , und dcn Ansttilt der
Jünglinge aus der Akademie hingewiesen.

VomLandesausschujsc des Hcrzogthums Krain.
Laidach am l2 . April l8U3.

3. l4tt. "a (2) " " " ^ N r l ' Ä V L .
G d i k t.

E i n H a u p t m a n n M a r t i n K a p p e l -
scher S t i f t u n g s p l a h j ä h r l i c h e r 9l> st.
österr. Wahr.

Da dcr Sti f ter hiezn krüppelhafte und
nicht durch eigene Schuld verarmte Personen
berufen hat , so werden diejenigen, wclche sich
hiezu gccignet finden, aufgefordert, ihre mit
dcn Nachweisen ihrcr dicsifalligcn Qualifikation
belegten Gesuche bis längstens Ende M a i »863
bei dcm k. k. Landes - Militärgerichte in Wien
(Stadt Freiung im ehemaligen General - Kom-
mando - Gcba'udc) zu überrcichcn.

Z w e i G r ä f l i c h Kordua'sche S t i f -
t u n g s p l a h e f ü r k. k. O f f i z i c r s w i t t w c n
m i t d e m j ä h r l i c h e n G e n u s s e v o n lNtt si.
ö. N . Da die St i f tcr in hiczu solche Ofsi-
zicrswittwcn bestimmt hat, welche weder ein
Vermögen besitzen, noch eine Pension genießen,
so werdcn jene welche hlezu geeignet sind, auf»
gefordert, ihre mit den Nachweisen ihrcr dicß-
fälligcn Qualifikation belegten Gesuche bis läng-
stens Endc Juni 1863 bei dcm k. k. Lande's-
Mi l i tär - Gerichte in Wien (Stadt Frciung im
chcmaligcn Gencral - Kommando - Gcdäudc) zu
überrcichcn.

Vom k k. Landes - General« Kommando.
Udine 2!>. März 1863.

Z 1 5 ^ n (1) Nr 2 M
Kundmachuuft.

Nach Vorschrift des §. <»U deö Sladtstatlltcö
werden dic Stadtkafsen die Depositen - und die
Invalidenfonds-Rechnung für das Jahr 1862
durch l4 Tage zur öffentlichen Einsicht im
Kassa-Lokale aufgelegt.

Das wird mit dem Bemerken zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß es jedem Ge-
mclndeglicde frcistchc, Erinnerungen darüber
cntwcder schriftlich einzubringen oder mündlich
zu Protokoll zu geben, welche sodann bei der
Prüfung dcr Rechnungen in Erwägung werden
gezogen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 15. April 1863.

Z. 157. n (,) Nr. 2247.
Kundmachung.

Es wird zur Warnung neuerlich bekannt
gcgeben, daß das Moorbrenncn bis zum l 5 .
August vcr boten ist, nnd daß die Uebertrctung
dieses Verbotes in jedem Falle unnachsichtlich
geahndet werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 1^ . April 18N3.
Z »55. 2 ^ Nr 6UW.

K o n k u r s
I m Bezirke Krainburg ist die Bczitfs-

wundarzten-Stelle mit einer jährlichen Remu-
neration von l2l> st. öst. W. aus der Bezirks-
kasso in Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der Konkurs bis zum 3l>. April l. I .
ausgeschrieben wird,

Bewcrbcr um dicsen Posten haben ihre
gehörig instruieren Gesuche bis zum genannten
Zeitpunkte allhier cmzurcichcn.

K. k< Bezirksamt Krainburg am 23.
März l8U3.
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Z. 72 .̂ (2) Nr. I8!7.
G d i k t.

Am 28. ?lpril l I . und aNenfaNs an den
darauf folgenden Tagen werden die zum Ver-
lasse des Josef Aichholzer gehörigen Einrich«
tungöstücke und sonstige Mobilien zu den ge.
wohnlichen Amtsstundcn im Hause Nr. 237 am
Hauptplatze öffentlich feilgeboten und an die
Meistbietenden gegen sogleich bare Bezahlung
I)inlangcgeben werden.

K. k. Landcögerichl Laibach am l l . April
I8«3.

Z. 723. (2) Mr . l « i 8
E d i k t .

Vom k. k. Landesgelichte in Laibach, wird
bekannt gemacht, daß zur öffentlichen exekuti-
ven Feilbielling mehrerer zum Verlasse des
IosefAichholzergehörigen Forderungen zwei Tag-
satzungen alif den 22. Juni und i i . August l
I . vor diesem Gerichte angeordnet worden sind
und daß diese Forderungen nur bei der zweiten
Tagsatzung unter dem Nominalbetrage hintan-
gsgebcn werden.

K. k. Landcögcricht Laibach am l4 . April
I8tt3

Z. (^i). ( l) Nr. 994.
E d l l t.

Pom k. k. Vezirlsamte Ginkseld. als Gericht,
luird l'lemit ^lir öffentlichen Keninniß qedracht:

Man habe über Eioschltite» dcs Herrn Malliiaö
Pfeifer vli>, Aich, gfgcl, Malyilis N^itlir durch de»
Klircuor AloiS Malcnschs? uon cbenvort. i>n Witwer'
siälldllisse deiocr Thlile die mit dcm Vcschcioe uom
.W. Dezember 1^62. Z. 35)02. auf dtn 7. April l.
I . »iillieordntte l l . Realfeilbictuligsta^saßllllg mit dem
Veisahe als abgethal» erkläll. daß vei l l l . auf l'e»
7. Mai l. I . l'csiimmte Tcuni» noucländert beide
halle», ni'd t>ic Volnal)me der Feilbielullg ader in der
hiesigen Amtöka»z!ci stattsioden wird.

K k. Vszirksamt Gurkfeld, als Gelichl. on> ."X>.
Piärz 1«63.

Z 'Vl«. "(il) Nr. »»5.

Gröffnuna
eines neuen Kurses all der Ackerbauschule
in La ibach und Ausschreibung von f ü n f

S t i p e n d i e n derselben.
Nachdem der hohe Landtag für das Jahr

1863 und »864 die Stipendiengeldcr für die
Ackerbauschule genehmiget h a t , wird hiermit
die Eröffnung eines neuen Kurses a m lU.
M a i d. I . mit dcm Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß für solche Zöglinge,
welcke sich mit einem D u r f t i g k c i t sze ug >
n i s,se s ausweisen, 5 Stlftungplatze mit monat«
lichen lU st. 5»U kr. für die Beköstigung, dann
freie Wohnlmg mit Bet t , Bchcitzung, Beleuch-
tung , Naschereinigung und den erforderlichen
Lehrmitteln, erledigt sind.

Der theoretisch-praktische Unterricht an dieser
Schule dauert z w e i v o l l e J a h r e und um-
fasit nachstehende Lehrgegenslande: N a t u r -
gesch ichte u n s e r e r n u t z b a r e n H a u ö -
t h i e r c , P h y s i k und (5 h c m i c , mit Bezug auf
die Landwirthschaft, B o d e n k u n d e , V i e h -
z u c h t , l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e B o t a n i k ,
O b st^, M a u l b e e r b a u m- i l . S e i d e n z u ch t ,
dann p r a k t i s c h e U e b u n g e n im F e l d « ,
W i e s e n l und G a r t e n b a u . Uederdieß ha«
ven die Zöglinge bei bcsondcrm Flelße auch
Gelegenheit, im Thierspitale sich in dcr P f l e g e
k r a n k e r T h i e r e einige praktische Kenntniß
zu erwerben, welche jedem Grundbesitzer gut
zu stalten kommen.

Der ganze Unterricht wird u n e n t g e l t -
lich Jedermann, sei er Stipendist oder nicht,
in der L a n d e s s p r a ch e ertheilt, für welchen
Unterricht auch die meisten erforderlichen Bü-
cher in sloocnischer Sprache, von anerkanntem
Werthe, vorhanden sind.

Bedingnissc zur Aufnahme in die Ackerban-
schule sind:

1. mindestens das zurückgelegte l« . Jahr;
2. Kenntniß deü Lesens, Schreibens und

Rechnens in dcr Landessprache;
3. kräftiger und gesunder Köpcrbau;
4 tadellose Sitten.
Diese Eigenschaften sind durch Zeugnisse

nachzuweisen. — Diejenigen, welche ein S t i - .
p e n o i u m zu erhaltcn wünschen, haben sich
üdcrdieß noch über die D ü r f t i g k e i t auszu-
weisen.

Die A n m e l d u n g e n zum Eintritt in die
Ackcrbauschule haben längstens b i s letzten
dieses M o n a t e s in der K a n z l e i der ge-
fertigten LandwirthschHft'Gesellschafc in Laibach,
(Salenoergassc Nr. l!).', im A. Stock) zu gc-
schehm; hicher sind auch in dieser Frlst die
Gesuche um V e r l e i h u n g dcr S t i p e n -
d ien einzureichen.

Vom Zentrale der k. k. Landwirchschaft-.
Gesellschaft ln Laibach am l2 . April ltttt3.

Z. 725. ( l ) Nr. 27.

Ausgleichs »Verfuhren !
wider Johann (^jlilz, prowkollircen Handelsmann,

in Id l ia .
I n Folge der mit Verordnung dcs hoch-

löblichen k. k. Landcögcrichtes Laibach vom 3.
März d, I . , Z, l l'<i<i, über daö Vermögen dcb
Hcrrn Johanil Grilz, Handelsmannes in Idr ia ,
bewilligten Einleitung oeü Ausgleichs - Verfahren
werden die Herren Gläubiger des Johann Grilz
in Gcmäßheit §, 2^ des Gesetzes vom l7. De-
zember l»U2, R. G, B . Z. U7, aufgcforderl,
ihre aus was immer für cinen Ncchcsgrunde
herrührenden Forderungen, infoscrne sie es noch
nicht gethan haben, dis längstens l l l . Mai
lttUA bei dcm gefertigten Gerichtskommissär so
gewiß schriftlich anzumelden, wldrigens sie, im
Falle ein Ausgleich zu Stande kommen sollte,
von der Befriedigung aus allem, dcr Ausgleichs-
Verhandlung unterliegenden Vermögen, insofernc
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte
bedeckt sind, ausgeschlossen werden und den in
den §. 35, 3 l i , Att lind 29 dcs oben angc.
führten GcsetzcS bezeichneten Folgen untcrllcgcn
würden.

Die Anmclonngcn sind mit 3ti kr., die
Bcilagcn mit l 5 kr. Stamp^lmalkcn zu versehen.

Idr ia dcn l5 . April l«63.
Dcr k. k. Notar als Gcllchlökommissär.

Für BttUttuterttchmer und
Garteubesitzer.

I n der Schottergrube hinter ««-^ l -
«»-»«» ist feiner B a u - und Vtiesel-Sand
zu verkaufen.

Das Vlahere in «»^^ lVr»^.
Z 0W. (2)

„Zur Kegcl-Mon"
empsielt die schönsten I^tz>»u>« »«««t««>, «^«-
8«.»»« Pl. Sli'ck fi. ^.A) diS ft. " W .

M h . Kraschovitz's Witwe,
Haiiptpla^ - M . 2«0 (nächst doin Aischofhose.

Z. 710.

^ „ der Herder'schm Prrlagbhaudluiig in Frci l ' t t rss crscheint scit Neujahr 18̂ >l dic:

Sottntagsfreude fur die christliche Jugend.
HnallSgl'gcbcn lwn I . A . P f l a u ; . HllwöchtNllich tinc Uummcr l»o» cinim Vuart-Vl^t!» >'» scholar ^uoüultüng. mit

HlliillrationiN.
V f lc I l » n Nell lonnlll l>ri jrdlr P o si - i:nd ^ ̂ i tu ,lssi« r xpct> i t i on , sowu> bei jrdcr V u ch h a n d l ll n q ^lnacht werdm.
^>veiH l»eö ganze» J a h r g a n g s von 5 2 N u m m e r n : < Verc inHtha le r oder f l . l.l'l» kr. ö. W . ; durch d?l,

Buchhandel auch iu !2 M u n a t h e f t e u n ll sgr. - 27. kr .
Diese bereits weit vcrbl'citVtr, aurrl".!,!« t ref f l ich red ig i r tc n»d dabci wohlfei lste In^rndschrist sscU'ährt durch ihren

reichen InHall an ssrüftrnl und llrincrn i i r zä h l n n ^ c n. Schilbnilnqen cms drin («cbitt dlr Na t u r - nnd V ö l t c r t u n d c
drr G e ! ch « chts^ l^ e c> i ch t r u , S P r ü chl c i i , , 'N ä l h s c l n , S p i l l e n zc. sowohl K i n d r r n als der r e i f e r n
I n g e ü d mid anch E r w a c h s e n e n , rine ebenso anqmehmc alil lehrreiche Unterhaltung, nnd r̂  lann dlcselbc jeder christ
lichen F a m i l i e unb s c h u l e als eines der besten Wittel zur Herzens- uud Oeistedbildil»,^ angrleslcutlich s»l>>suhlc!l werden,
Der neue Jahrgang erscheint in hübscher aliszerer AnSstatlmia. lnit sorgfälli^ ani«sses,!hr»lu Holzs6)!iitlen.

Z,l qeueigten Anfträgeil r»nftf!>»ll sick, ^». ß>i<«»,,<>«» in Vaibach.

3 709 (1)
«lol»l»„» <Äl««tl»,i'j.i Buchhandlung in
i!aidach empfiehlt nachstehende neue Werke:

Dic Mneralquellen.zu

»ächst Rohitsch i» Kro.ltic».
Dargestellt von V . 1^. '!'«>»?.<»«'.

Wien, 1^l»l. Preis 8H kr. ost. Wahr .

Kratck U r at n j & k w - & I o -
ve«i^ki B»e^edBijak9

namenjcn i/lrehljivaiiju |)!ujiJi hcsedl iz
ofslcira s!o\(Miskr»a jc/-ika. (Z rlvoma
nogovoraiiia %• „kraujsKi* spralii«), Sostavil

• Kikomed Jiavniknr. V Zagrebu 1803.
Cena '20 kr.

Torbica
jugoslaAJanske mladosti.

1-T 'Aayrebu* 1863. I. scezek. Cena 30 fo\

Praktische Darstellung des uenen
S t e m p e l - und Gebüh ren -
Gesetzes vom U!. Dezember 1862,

in« Zusainmeilhanssc mit dcil Acstiinmntt^cn dcö
(M'iilircn ^ Gesetzes vtNtt !). <n'brimr 1850. Äi i t

l dciil voll ständigen Tarife in ösl. Währ. Heranö«
grgcln'n von A . Diul i tz nnd F . v. ssormacher.
Lnilnich, 1,^;. Pre is fi. R.

Verkauf einer Herrschaft
iu Kroatien.

Die Herrschaft ,.s'«'»'»»I^<»v<»e" im Agrnullr
,ssomitatc ^ele^e,,. welche n„ Gr„!,dstücken .̂">t> öst<r.
^ochc ili sich faßt, mid ̂ '<?n t«cr Elsrnl'^dn. Stcition
s i i r o ^ - ^ O l ' i e i H inir /̂̂  Stmire eiilfeliu ist. wi.d
.nlö frticr H.in!> nntcr vorlheilh^fttl, Zahlungs«Ve-
dinginssc» vclk.ulft.

Das Weitere ditrlll'cr ist beim geserligle» Nechlö«
ciluvalt dslsclbcn Herrschaft zn erfla^e,,.

^')'«//^ ^t)Z/^ii/c'//)
Ä d o o k i l t -,ll A a r a m . N r . 5 H 7 .

>^3 ^^3 ̂ ^ ^ ^

L<l ' « ^ ^ ^ 2 ^

V/H ^ 'H ^ ' » ^ ^ M^' ^ ^ ,



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Aurje

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .
Den 17. April 1863.

Effekten. Wechsel.
5°/. Melalliqms 702.» , Silbtr 11125
t>°/,3lat -Anl. 8145 l tonten 111.60
Vanlastilll . . . «00 ! K.l.Dufate» . . 5 30
Kreditaltien . . 206.40 . ' ̂ !

Lottoziehungen vom 15. April.
Wien: 58 3 7ft »» 8«.
Graz: V» 3U <l» »» 8«.

FaHror&nung
dcr

Zuge dl>r k. li. 8üll0af)n^1esl,'cfschnst
voi^ 1. »llli 1862 di» HUl V^oite«».

") Züqe zwischen i!aibach und Wien.
^>l der Uichtung nach Wien.

Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M.
Stein drillt „ 3 „ 2« „ „ Früh .'l „ 12 „
Cilli „ 4 „ 16 „ ., .. 4 „ 1 „
^ragrrhof „ 5 „ 54 „ .. ,. 5 „ 39 „
Mardurg „ <i „ 50 „ „ „ (» ,. 15 „
Gra; Abends 8 „ 55 „ „ „ U „ 81 ,.
Vruck a. M. „ 10 „ 42 „ „ ,. 10 „ 28 „
Nensiadt Frilh .'l .. 34 „ „Nachm. 3 „ 34 „
Wien Nntullft ,. 5 „ 17 „ „ ,. 5 „ 24 „

In der Uichluug von Wien.
Wim Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr30 M-
Nnistadl ,. 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Bliicl a. M. Nachni. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 „ 23 „
«Ära; „ 6 „ 31 „ „ ,. 6 „ 1U .,
Mardlirg Abends 8 „ 4<! „ „ ,. 8 ,. 30 „
Pra^nhof . ,. 9 ., 22 „ ,. .. 9 „ 6 „
Lilli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Steiiibrü^ „ I I „ 47 „ „ ,. 11 ., 32 „
i,'aibach Anlnnst Fnlh 2 „ 1 „ „ Mittag 1 „ 40 „

^) Züge zwischen Laibach, Tr ie f t und Venedig.

' Laibach Abfahrt Früh 2 U. I I M. Nachm. 2 U. 7 M.
AdtlWcrg „ „ 4 ,. 38 „ „ 4 „ 34 ..
Vial>resi»ll „ „ 7 „ 32 .. „ 7 „ 29 ..
Tr.ch Anl.mft „ « „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nadresiiia A!if. ssrilh 7 „ 55. ,. .. 9 „ 50 „
^rnedi.^ 'Aus. Nachm. 3 „ 0 „ ssrilh 4 „ 30 „

I n der Nichwng von Venedig, Trieft nnd Laibach
Venedig Abf. Abends 11 U. — M. u. Vorm. 11 U'. — M.
Nabresliia Nntft. Frilh <i „ 20 „ „ AbdS. 0 ., 50 „
Trieft Abfahrt „ <; „ 45 „ ,. „ <> „ 45 „
Nabresina „ „ 7 „ 48 „ „ ., 7 „ ,̂0 „
Adelt«lier<i „ ,, 10 „ 80 „ „ „ W „ 8 „
i.'aidach Anl. Mittags 12 „ 49 „ „ Nacht« l ^ „ 47 „

T>er <?ilz»lg ^)lr. 2 geht jede» Montag »nd Donnerstaa.
von W i e n nach T r i r s t und jeden Mittwoch nnd
Samstag von Trieft nach Wien.

Wien erfolgt Frilh 0 U. 30 M. Trieft Abf. Frilh 0 U. 30 M.
^ra-, Mittag 12 „ 31 „ i.'llibach „ „ 10 „ 51 „
li l l l i Abends 3 „ 39 „ i i i l l i „ Mgs. 1 „ 6 „
'̂aibach „ 5 „ 44 „ Graz „ AbdS,4 „ 13 „

Trieft Ant. Abd?. 9 „ 59 „ Wien Anl. „ 9 „ 54 „

«) I n dcr Richtung vm, S t c i n l > riick - S i s s c l .
Mfahrt von i! a i l> a ch 1 Uhr 9 Ml». Nachmitlaa«. Anlnnst
- ln ̂ telnbrüct Nachmittag 3 Uhr 22 Mm. '
Abfahrt vm, S t e i n b r i i t t Nachm. 4 U. 25 M Anknun

in A g r a m nm 0 Uhr 59 Min. ' '
Abfnhrt usii A g r a m nm 7 Uhr 14 Vl., Anlnnft in S i s s c l

uul 8 Uhr 45 M. Abende. "

I n dcr Nichtnng von S i ssek « S t e i n d r u c k .
Abfahrt von S i s s c k Fvitb 0 Uhr 30 M i n . , Autnnft in

A g r a m um 8 Uhr 1 Min.
Abfahrt von Agram um 8 Uhr 10 Min. , Anlnnft i n S t e i i i -

li r ll ck nm 10 Uhr 50 Min.
Abfahrt von S t i n b r ü Ä 11 Uhr 32 Minuten, Antnnft in

l,'aibach 1 Uhr 40 Min. Nachm.

3 remden-'Ruzcist e.
Del, 10. April 1803.

Hr. Els»er. f. l. Vczirksvorsteher. von Ile».
matkll. ^ . Hr. Ulb.nzhizD. Gl.tödlsiyer. von Höftm,
-^. ^>r. ^olia, Kallfmanll. vo» Trieft. — Hr Schick
KausmaN.i, «oi, Plaa. — Hr. Hölingcr. Kaufmann'
von Wien. — Hr. Dljak. Vieldräucr. voll Sllwsslsch
— Hr. Matschet. Weiübänoler, uon Lichtexwall'. —
Hr. Prellt), Handelsmann, von Menmarft. — Hr
Ilaibo. Agent, von Görz.

Verstorbeuc.
Den 9. Aplil. Dcm Johann Meble. Mitfahrer,

sein Kind Josef, alt 10 Tage. kl dcr Siadl ?lr. 28,
am Knmliackcnlrampf.

Den 10. Dcm Mathias Inrkouz, Verzehrnngg.
nenwAufslher. sein Kind Franziöka, alt 8 Tage. i>,
^tr Tirnan-Vorstadt Nr. 2 1 , am Kimibaclcnlrawpf.
*I7 Ulsula Haplolnik, Magd. alt 48 Jahre, in der
^ l^d l Nr. l>08. an der Llingenlähmnng. — L»kas
^ m a z l i . Amtöricner bci dem k. k. ftädl. deleg. Vr-
^'ksücricht. alt 54 Jahre, in der Stadt Nr. 110, am
^'"atl'dllltstlirze.
. Dcu i i . Maria Nopazh. Magd. all 5-1 Iahrc,

Zlvilspital Nr. 1, m, der Pyänm.

Den 13. Gertraud ztozi.mchizl> Inwohncrill, alt
52 Jahre, in der Stadl Nr. Z00. an dcr Helzbenttl.
lvassetsnchl. — Anton Aschman», Schneidergesells, all
52 Jahre, lm Zlvilspilal Nr. 1, an rer Llingenlnder.
kuloss.

Den 15. Elisabelha Glal'Iooiz. Magd, alt 26
Jahre, im Zwilspital Nr. 1, an der Llmgenlähmnng.

Den 10. Andreao Stopper. Taglöhncr, alt 24
Jahre, im Zivilsuital Nr. 1 . ml dcr Lungelltuberln.
lose. — Der hochwohlgevorne Herr ThomaS Pluschk,
judil. k. l. Gndelinal.Nalh und Krcishaliplmaim.
Ritter der eisernen Krone, starb im 84. ^lbensjahre. in
der Kapnzincr'Vorliudt Nr. 22, an der Melä'na.

Z. 707. (2)

Kundmachung.
Die Gemäldc'Ausstcllnng des österr. Kunst-

Vereins findet vom 23. bis itlcl. 3N. d. M .
im Rcdoutcnsale statt.
Einttlttöplliö an Wochenlagen pr. Person 2U kr.

» v Sonntagen » » 10 >,
Abonnements für die ganze Dauer » « l fl,
ö. W.

Eintrittskarten wollen an dcr Kassa, oder
in den Handlungen der Herren I . K a r i n g e r

G. L c r c h e r und Ign. v. K l e i n m a y r ,
welche den Verkauf derselben aus besonderer
Gefälligkeit übernommen haben, gelobt werden.

Besuchstunden von 9 Uhr früh di'S 7 Uhr
Abends.

Laibach, am 13. April »863.

Das Mal-Mstellnngs-Comil<5.
Z. 737. (1)

Wegen Abreise findet am 27. d. M. und den
darauf folgenden Tagen einefreiwilllge Lizilalion von
Menblcn anS 4 Zimmern, darunter anch Wandspiegel,
W'Nld. lind Stocknhre». Pnche'ilaflln nnd ein Schreib«
kast.n. und Küchcngeräthschaftcn in rcr Herrellgasse
H..Nr. 214 3. Stock, Statl.

Z. 722. ( l )

Wohnungs-Vennicthttttg.
^ I n der Kapuziner-Vorstadt Nr. 85 ist im
2. Stock eine Wohnung mit 2 Zimmern und
Spcllhcrdkl'lche zu vergeben und sogleich zu
beziehen. Näheres beim Gastwirlh daselbst.

3. 3U7. (5) - - - . - . . - ^ -

V-^T ' Der l'cllcl'lc, angcnchin zu nehmende, echte

Schneebergs Krauter-Allop
für Grippe. Heiserkeit. Husten. Halödeschlveroen, nl'crhanpl bei Vrnst- nnd ^llngcnkrallkhcilln ein l>e°>

währles ^lndernligsmillcl ist zn lickommen:
I n L a i b a c h bei AVil l ,«»!«,, Wl»^Q»K', Apolhekcr ^zum goldenen Hirschen" am Marienplaj«.

I n Ncuswrl l : D o m . N i z z o l i . Vlpot^clcr. , >N> Aqra»!: I . H o r a c ; c l , ttpcty. I » Billach: Andrea«« I c i l a c h .
„ G u l l f t l d : <^rled «ömch» :»« ! , « ,, „ Tr ic f t : I . S ^ r r a v a l l o , „ , ! „ ^l.isscnfu«: A. M o i r e .
„ Our ; : H . A . P o n t o n i , « ! « ^mi iud , g o h a i i n M a r o c u l t i . , » Weilcnstcin bci ü i U i : M . Eich >.' o l z e v.
„ Waraedin: I . H a l t e r , „ <j „ Wippach, I o s . ^. D l ' l l c n z . j ' „ jfi«i»l>lirg: 6H. G e i g t » .

Preis eiuer Flasche I st. 26 kr. iistcrr. Währ.
Gegen jrde Vorsülschung dnrch Muster- und Markcnschlch gesetzlich gejichrrt.

Zugleich kömiln Durch diese Hcrrcll Dspc»sltcure l'e^ogril weroc» :

H « « > . « ^ ^ t t « ^ « «><,»««>. . ^ ^ ^ ' " ' " ^ " " " ^ ^ ' " ' ^ " ^ ' " " ' ^ " ' ^ " ' ' ^ " " ' ^ ' '
!»«'« t sO l»« ' ' ^ ?VQR'H^O«R0^T»'NQß zur StärNixg drr Nerven ». Kräftigung dlö Kiirpcrs. 70 d'. oft. W.

^0«N<.» ' > N 0 « » v M^^lZVK'««»»'«,K Hnitt̂ li<schläqc N. s. »V. 1 Flasche 1 fl. dst. W.

W'. ^'ll>,«>>,»,'« echter, n-incr, bohmdlich grprllflcr, l. I. allcrh. aui'schl. priu. stcsuudhcitsbcfördernder
^H»<«lH»^i>» »««»«5 U^K»l«?KH»Qiu«^^»l^.

Ein vorzilglichel! Mittel gcgc» M^limilcido!,, l).,l>il!irll!,' Vl'rstopfiiiig, Äl'iistlr«mftsr, Hiopfschiilkr;, Mygräu «lld Blutlolige»
sliunril :c. n-. Prsiö riin'r Füischr l)U lr. Uftrrr. Wilyr.

Uäupt - vepüt bei «luliu» vit tuer, Apotheker m Gioggniß.
Unflrägc ailf Äp fe lwe in lino Vssiss, scwlc anf cchlci, Leberthran ndcrniminl für Laibach «l. R i . I ^ b e I .

Die neu errichtete

Lllllpl-KIcker-NmMW- M AppretU-Anstalt
macht dem geehrten Publikum brennt, daß die Gtferligle. bei ihrer l^tcn Wicncr Nlise in eincr dcr
crllcn ,olchcr obbenannten ^lültaüeu nach orr ncncstcn sran,̂ sischen Methods, das Reinigen uon Sckmny uno
Mcken niernt h^. D M r nder.ummt sie al!c Gelingen T t o f f e , Damen« n,>o H e r r n . K l e i d e r ,
S t a a t s , ll»d N«i form-Nocke, (^repvn unD S h a w l - Ti icher, Tammte , He ide , B a n d e r , Tep-
plche. W o l l - nno Vtobels tu f fe , Sonnenschirme u»o Handschuhe ic :c., zur Neinignug von
schmutz u»o ^leclen. nnd hofft durch prompic Vtdicnmig nnd billige Picise die voll^mmenste Zufrltden«
yelt zn erlaiia.cn.

Änch werden alle Gatlunge» H t r v h h n t e zum Pntzen nud Modernisiren angeuomultn.

C. "Wellimscheg,
Stern-Hllee Vr. 24 im Mally'schen Hanse.

« HmljMel.wl stu ganz illram,
^ ^ « . der echten

TBafljBiiswiÄX» amerikanischen

eiüzig lind allein nur bei

Cart Lesteovic»
Prcile 2N°/„ billiger, von » N. lluswärts „ ,

iedem licliebigcn Preis.
Ungleich mache ich meinen geehrten Run-

den bekannt, daß ich twn meiner Wiener Veisr
rnckgekchrt mit einem rcichen Sortiment neuester
Z>«, l ,z»n»r- nnd ^ « « » u o ^ < l l ^ l l ß « l ^ z -
5»»<«>Nt , dann ^j< l«>O«^l< >«i1< «̂ ^ W>»«>-
t lN^ ,R in ̂ c«»»s,»«U« und Hivl<«v7 und
mit vielen anderen 5s«»vl<»<«>,R versehen bin.



2m;

Z. 08«. (3)
Kaiftrl. köngil. privil.

lliunione Adriatica di Sicuria
MriatisslM Msichelull,^-verein.)

Gegründet in Trieft im Jahre 1838.

AuPllg aus dem in der am 1 1 . M r . ; 18s,3 ttbgchllltcnen Gencrlü-Verlmnmlung der Aktionäre vorgelegten

Kechmuigs - Absclilusse»

Ueber die Unternehmungen der Gesellschaft VM 1. M i 1861 liiSMN 30. ZUM 1862 (mit Ausnahme der Lebensversicherungen.)
Versicherte Kapitalien ft. tt5.l,55H tttt? »3 kr. ost. Währ.
Prämlen.Ertrag fl. 3,324.74.5. 4» kr. « ..
<lln 9ltti) Versicherte bezahlte Schäden . . fi. « , . ^« t t .4HHVH kr^ ^ ' " ' ^

Gewühllrijlnngs-/ond der GMschch:
Grund-Kapital ft. 4 , » t t t t «VOO — kr. "st. M ä h r ^
Neservc-Fond fl. 4 t t^ .<>H« 4 H kr^ « ' ^ ^ " '
Prämien.Neserve für die laufenden Versicherungen . . . . ft. H , f t 3 3 . 4 4 7 — kr. » , ,/ " «̂  ^

Jährliche Prämieu« und Zinsen Einnahme . . . . . - . fi. 3 ,5«<>t tV«V kr « « "
st. R t t , « 3 « . 4 « H 4 H kr. öst. W ä h r .

GrschüDerlirbllijje wahrend der vier und MUWsten Periode, d. i. vom 1. Jul i 1838 bis. Mm 30. Inn i 18U2. ^
(Mit Ausnahme der ^ebensoerilchsrungc».) - ^

Versicherle KapitalilU . . f t . 5 .4 ! ) ! ) . 785 i . ,D33 ft. — kr. öst. W ä h r .
Bezahlte Schäln - st. 2 ! > , 4 3 » . 5 5 4 ft. 3 « kr. öst. W ä h r .

Die ansgebreitett Wirksamkeit der Mimiono ist das beste Zeugniß des foitwährenden Vcrlralieus, desftil sie sich erfreut, und die angeführten Zil'Ien geben
zugleich die bedeutenden Kräfte zu erkennen, über welche diese Anstalt zll uerfügen ha!, indem das Stammkapital die Ncseruen n»d die jährlichen Prämien»Einc
nahmen znsammelisseüommcn einen Sicherheilsfond von nlier ft. AO, . ^OO.Ot tO ergcl'«>!».

Die dadurch dem Pnblikum gebotene Vürqschaft wird noch uon dcr dekanüteu Thatsache gehoben, daß alle. die Versicherten treffenden Schaden auf das
Schnellste und »ach den Orundsä^n der Rechtlichkeit uud Willigkeit ucrgü'tct nierren.

Die von der Anstalt seit ihrer Gründung bezahlten Schäden betragen mchr als neun und zwanzig M i l l i o n e n Gu lden und liefern den klarsten
Vcweis von der Nützlichkeit der Versicherungen welche allen Klassen dcr menschlichen Gesellschaft die Mittel an die Hand geben, durch einen billigen, in Ani»elr.achl
dcr drodendell Gefahr unbcdeulendkn Beitrag (Prämie) gegru die traurigen Folgen von Unglücksfällcu. welche oft mir sehr schmerzlichen Verlusten verbunden sind,
sich zu schuhen.

Deßhalb macht eS sich die gefertigte Haupt ^ Agentschaft zur Pfl icht, die Aufmerksamkeit dcö Pliblikumö auf das wol'ltl'älige Wirken der Assckurauz.Anstcil-
ten lm Allgemeinen zu lenken . und die von ihr vertretene Gesellschaft insbesondere mit dein Vemerkcu zn empfel'!,» . daß deren Wirksamkeit sich erstreckt'

,l) Auf die Versicherungen gegen Feuerschäden von W o h n - , Fabriko - und Wirtschaftsgebäuden und deren beweglichen I n -
halt, wie Modilien, Maschinen, Warenlager, rohe und in Arbeit befindliche Produkte, Ernten und Vichstand';

6) Versicherungen gegen alle Elementarschäden von reisenden Waaren zu Wasser und zu Lande;
<') Versicherungen gegen Hagelschäden;
</) Versicherungen auf das Leben der Menschen; von Kapitalien und Pensionen, zahlbar nach dem Ableben, ft wie bei Leb-

zeiten der Versicherten;
wodurch Jedermann das Mittel geboten wird. durch geringe jährliche Veitrcige entweder den Seinen nach dem Ableben, oder ilinen oder sich selbst bei Lebztiten
eil! Kapital oder eine jährliche Ncnlc zn sichern. Die Piämien hierfür sind auf das Villiqste bemessen und bat rie llimumw zur Vcwirknng größerer Tliellnalnne
für die Capitals. Versicherungen, zahlbar nach dem Ableben, eine besondere Kalhegoric eröffnet, welche dll, Veilrellnden die Thei lnahme an dem Gewinne
der Gesellschaft gestatlet.

Formulare zu Veisichernngs-Ailträgen, Prämien - Tarife, Pläne der ^cbenöversicheinng :c. werden sowohl im Vnrcan der Haupt'Agentschaft i» l?aibach
als c»nch bei dcu Bezirks. Agenten in t,^i, Ploi'inzstäoien und ans dem Lande gratis verabfolgt, so wie jedwede beliebige Auskunft ertheilt.

Laibach im März I M l .

Die Haupt - Astentschaft
str Arain

Jflax MuscUer.
Affekuranz-Bureau, Franziskauergaffo Vtr. ^ o,^-ui-,^ dem Dampfbade.

Z. 248. (l>)

Gicht- und Nheumalismns-Wenden,
sowie ^l l l /n. welche sich gegen diese Uebel schuhen
wollen, weiden unscre HValdwol l «Ar t ike l zll gc»
migtel Verücksichtlgnug empfohlln.

Der ÄUeinverkans fnr gan^ 5lrain besindet sich bei
Hrn. A l b e r t Tr inker , Handelsmann zum „ A n k e r " ,
Hanplpkip, in» Oregl'scheu Hanse Nr. 239.

V<e W^ldwoi l - Waren - Fabrik

zu Nenlda

sj. 8chmitN u. Rlimi».
Alls Obiges Vezug nehmend erl.uibc ich mir. den

geehrten Herren Aerzten. sowie allen G'Ht- n»d
Nbeumalismns'^cidlnt'el! nachstehende Altikel aus der
WaldlV0lIwaren°Flibril dcr Herren H. Schmid t u.
<5omp. zn Ncmda zu l„,pfchlcn:'

aewirtte Jacken, Bein- Oiuleaesolile» , Ttepp-
tleidcr "«o Vtrnmpft für decke».»»vicPlll^ .Arm-,
D.im.li und Hcrrm Htnie-,.^alO,2chl,lter.

Brust- „nd ^«crc„
.tzvpev,Alal«eIl.l ,>' ^ " ! warmer.

Elastiaue l >'. "'"«>'- Waldwoll-Vcl, de,.,lc chl»
Tpl r i tus zu («inreil'iniqc,!.

WaldN'vUwatte, Nanu« Extrakt z» Äüdo». Va l -
tisscn, Hauben, Käpf t l , »am^ zu Fuilwaschinî !!.
.0a!,dscbul,e, Brust »»«d Tel fe , Pomade, Vou-
«cibbiltdru.Htrickgaru bon<<, Llqueur.

Zeugzliste^und Gebrauchsanweisnngen gratis.

3- £45. (6)

Aviso für Caffee - Consumenten!!
Pms.Mcdllillc , < „ . , « . , i , i . ^ ^ , , , ^ , w Pleis-Medaille
^linänn 1862. ^ ^ U I.nnä«n 1862.

Hiermit bringe ich zur Kenntniß, daß dcr UM! mir erfundene:

welcher Ertrakle aus steirischcn A lpen -Wurze ln und K r ä u t e r n enthält. daher auf das Lunssensyste»"
sehr günstig einwirkt, insbesondere snr Vrnstleidcnde. nervenschwache Personen, uud Kinder zu empfehlen,

in allen Handlungen von Lailmch
zu bekommeu isl.

Es ill dieser Alpen-Wur;el-Gesundheits-(5affee libcrbanpt jeder Hanswirlhschast l»,sten^ zu
cnirfedlen. da er alle bisher bekannten (7affee - S u r r o g a t e weit übertrifft und zur Hälfte mit tsaftee-
Vohuen gemengt den, echten <5affee seioe zelirendln und erhiyenden Eigenschaften benimmt.

Die Vorzilglichkeit dicseS Alpenwurzel 'Gesundheits-^af fees wnrde auch auf der Londoner
W e l t - A u s s t e l l u n g anerkannt lmd selber l:> Iolgc dessen mit der Prciömedai l le anögezrichnet.

Joh. licilaieis
l. l. land. priv. Casste. Surrogat - Fawlru uo« a'n';

ill Stcimuart lind Nenhänsel ni Ungar».


